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Bebauungsplan HafenCity 20

Festsetzungen
Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans

GR 635 m? Grundflache, als Hochstmal

Zahl der Vollgeschosse, als Hochstmald
Baugrenze

Flache fir den Gemeinbedarf
Stralenverkehrsflache

StraRenbegrenzungslinie

- |1l
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Grinflache

Nachrichtliche Ubernahmen
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Festgestellte Ausgleichsflache
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Denkmalschutz Einzelanlage

Kennzeichnungen
—o0—0— Vorhandene unterirdische Niederschlagswasserleitung

Hochwassergefahrdeter Bereich

Umgrenzung der Flachen, deren Béden erheblich mit umweltgefahrdenden
Stoffen belastet sind
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Hinweise

MaRgebend ist die Baunutzungsverordnung in der Fassung vom 21. November 2017
(Bundesgesetzblatt | Seite 3787), gedndert am 3. Juli 2023 (Bundesgesetzblatt |
Nummer 176 Seite 6)

Hohenangabe in Metern

Archaologische Vorbehaltsflache
Vorhandene Gebaude

Der Kartenausschnitt (ALKIS) entspricht fur den Geltungsbereich des Bebauungsplans dem
Stand vom Dezember 2023
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Dienstag, den 22. Oktober 2024

HmbGVBI. Nr. 29

Verordnung

iber den Bebauungsplan HafenCity 20
Vom 15. Oktober 2024

Auf Grund von §10 des Baugesetzbuchs in der Fassung
vom 3. November 2017 (BGBI. I S. 3635), zuletzt gedndert am
20. Dezember 2023 (BGBI. I Nr. 394 S. 1, 28), in Verbindung
mit §3 Absatz 1 sowie §5 Absatz 1 des Bauleitplanfest-
stellungsgesetzes in der Fassung vom 30. November 1999
(HmbGVBI. S. 271), zuletzt gedndert am 9. Februar 2022
(HmbGVBIL. S. 104), §81 Absatz 2a der Hamburgischen Bau-
ordnung vom 14. Dezember 2005 (HmbGVBI. S. 525, 563),
zuletzt gedndert am 13. Dezember 2023 (HmbGVBI. S. 443,
455), §4 Absatz 3 Satz 1 des Hamburgischen Gesetzes zur Aus-
fiihrung des Bundesnaturschutzgesetzes vom 11. Mai 2010
(HmbGVBL. S. 350, 402), zuletzt gedndert am 24. Januar 2020
(HmbGVBIL. S. 92), in Verbindung mit §9 Absatz 3 Satz 1
Nummer 4 des Bundesnaturschutzgesetzes vom 29. Juli 2009
(BGBLI. I S. 2542), zuletzt geindert am 3. Juli 2024 (BGBI. I
Nr. 225 S. 1, 10), §9 Absatz 4 des Hamburgischen Abwasserge-
setzes in der Fassung vom 24. Juli 2001 (HmbGVBI. S. 258,
280), zuletzt gedndert am 23. Januar 2018 (HmbGVBI. S. 19,
27), sowie §8 Absatz 1 Satz 1 des Hamburgischen Klima-
schutzgesetzes vom 20. Februar 2020 (HmbGVBI. S. 148),
zuletzt gedndert am 13. Dezember 2023 (HmbGVBI. S. 443),

wird verordnet:

§1

(1) Der Bebauungsplan HafenCity 20 fiir das Gebiet am
nordlichen Ende des Lohseparks zwischen Stockmeyerstrafie
und Ericusgraben im Stadtteil HafenCity (Bezirk Hamburg-
Mitte, Ortsteil 104) wird festgestellt.

Das Gebiet wird wie folgt begrenzt:

Stockmeyerstrafie — Ericusbriicke — Ericusgraben — iiber das
Flurstiick 2541 (Ericusgraben), Ostgrenzen der Flurstiicke
2541 und 2544 (Lohsepark), iiber die Flurstiicke 2545 und
2805 (Stockmeyerstrafie) der Gemarkung Altstadt Siid.

(2) Das mafigebliche Stiick des Bebauungsplans und die
ihm beigegebene Begriindung sowie die zusammenfassende
Erklarung gemifl §10a Absatz 1 des Baugesetzbuchs werden
beim Staatsarchiv zur kostenfreien Einsicht niedergelegt.

(3) Es wird auf Folgendes hingewiesen:

1. Ein Abdruck des Plans und die Begriindung sowie die
zusammenfassende Erkldrung konnen beim ortlich zustin-
digen Bezirksamt wihrend der Dienststunden kostenfrei
eingesehen werden. Soweit zusétzliche Abdrucke beim
Bezirksamt vorhanden sind, konnen sie gegen Kosten-
erstattung erworben werden.

2. Wenn die in den §§ 39 bis 42 des Baugesetzbuchs bezeich-
neten Vermogensnachteile eingetreten sind, kann ein
Entschéddigungsberechtigter Entschiddigung verlangen. Er
kann die Filligkeit des Anspruchs dadurch herbeifiihren,
dass er die Leistung der Entschiddigung schriftlich bei dem
Entschidigungspflichtigen beantragt. Ein Entschiadigungs-
anspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von drei Jahren
nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in Satz 1
bezeichneten Vermogensnachteile eingetreten sind, die
Filligkeit des Anspruchs herbeigefithrt wird.

3. Unbeachtlich werden:

a) eine nach §214 Absatz 1 Satz 1 Nummern 1 bis 3 des
Baugesetzbuchs beachtliche Verletzung der dort
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,

b) eine unter Beriicksichtigung des § 214 Absatz 2 des Bau-
gesetzbuchs beachtliche Verletzung der Vorschriften
iiber das Verhiltnis des Bebauungsplans und des Fli-
chennutzungsplans und

¢) nach §214 Absatz 3 Satz 2 des Baugesetzbuchs beacht-
liche Mingel des Abwigungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekannt-
machung des Bebauungsplans schriftlich gegeniiber dem
ortlich zustindigen Bezirksamt unter Darlegung des die
Verletzung begriindenden Sachverhalts geltend gemacht
worden sind.

§2

Fiir die Ausfithrung des Bebauungsplans gelten nachste-
hende Vorschriften:

1. Aufder Fliche fiir den Gemeinbedarfist ausschlieBlich die
Nutzung Dokumentationszentrum zuléssig.

2. Entlang der StockmeyerstraBe sind Aufenthaltsrdume
durch geeignete Grundrissgestaltung den Verkehrslirm
abgewandten Gebdudeseiten zuzuordnen. Soweit die
Anordnung an den vom Verkehrslirm abgewandten
Gebidudeseiten nicht moglich ist, muss fiir diese Rdume ein
ausreichender Schallschutz an Auflentiiren, Fenstern,
Auflenwinden und Déichern durch bauliche Manahmen
geschaffen werden.

3. Stellpldtze sind auf der Fliche fiir den Gemeinbedarf
unzuléssig.

4. Die Oberkante des FuBbodens des ersten Obergeschosses
muss mindestens 5m und darf hochstens 6,5m uber der
angrenzenden Geldndeoberfliche liegen.

S.  Auf der Fliache fir den Gemeinbedarf sind oberhalb der
festgesetzten Vollgeschosse weitere Geschosse unzulissig.
Technikgeschosse und technische oder erforderliche Auf-
bauten, wie Treppenriume, sind ausnahmsweise auch iiber
den festgesetzten Vollgeschossen zulédssig, wenn die
Gestaltung des Gesamtbaukorpers und das Ortsbild nicht
beeintrichtigt werden und diese keine wesentliche Ver-
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8.1

8.2

8.3

8.4

8.5

10.

11.

schattung der Nachbargebdude und der Umgebung bewir-
ken. Aufbauten, deren Einhausung und Technikgeschosse
sind mindestens 2,5 m von der AufBenfassade zuriickzuset-
zen.

Werbeanlagen sind nur an der Nord- und Sidseite des
Gebidudes zuldssig. Werbeanlagen oberhalb der Attika sind
unzulissig. Die Werbeanlage muss in Einzelbuchstaben
ausgefithrt werden und zur Beleuchtung der Buchstaben
darf nur weifles Licht verwendet werden. Schriftzeichen
diirfen maximal 1,5m hoch sein. Die Gestaltung des
Gesamtbaukorpers und der Freiflichen darf durch Werbe-
anlagen nicht beeintriachtigt werden.

Auf den nicht uberbaubaren Grundstiicksflichen sind
Nebenanlagen ausgeschlossen.

Fiir die Beheizung und Bereitstellung des Warmwassers
gilt:

Neu zu errichtende Gebédude sind an ein Wéirmenetz anzu-
schlieBen, das tiberwiegend mit erneuerbaren Energien
oder Abwirme versorgt wird.

Ausnahmen vom Anschluss- und Benutzungsgebot nach
Nummer 8.1 kénnen zugelassen werden, wenn der berech-
nete Jahresheizwiarmebedarf der Gebdude nach dem
Gebidudeenergiegesetz vom 8. August 2020 (BGBI. I
S. 1728), zuletzt gedndert am 16. Oktober 2023 (BGBI. I
Nr. 280 S. 1), den Wert von 15 kWh/m? Nutzfliche nicht
ubersteigt.

Ausnahmen vom Anschluss- und Benutzungsgebot kon-
nen zugelassen werden, wenn die Wéirmeversorgungsanla-
gen eines Gebdudes dauerhaft einen erheblich niedrigeren
CO2-Aussto aufweisen oder in absehbarer Zeit besitzen
werden als das Wirmenetz, an das gemifl Nummer 8.1
anzuschliefien ist.

Ausnahmen vom Anschluss- und Benutzungsgebot fiir die
Warmwasserversorgung nach Nummer 8.1 konnen fiir die
Gebiudenutzungszonen zugelassen werden, in denen der
Nutzenergiebedarf fiir Trinkwarmwasser maximal 2,6
kWh je Quadratmeter und Jahr betragt.

Vom Anschluss- und Benutzungsgebot nach Nummer 8.1
kann auf Antrag befreit werden, soweit die Erfiillung der
Anforderungen im Einzelfall wegen besonderer Umstinde
zu einer unbilligen Hirte fithren wiirde. Die Befreiung
kann zeitlich befristet werden.

An den Rédndern der hochwassergefihrdeten Bereiche sind
zum Zwecke des Hochwasserschutzes soweit erforderlich
zusitzliche besondere bauliche MaBnahmen vorzusehen.

Das auf der Flache fiir den Gemeinbedarf anfallende Nie-
derschlagswasser ist iiber die bereits vorhandene unter-
irdische Niederschlagswasserleitung im Osten des Plange-
biets direkt in das néchstliegende Gewésser (Ericusgraben)
einzuleiten, sofern es nicht gesammelt oder genutzt wird.

Auf der Flache fiir den Gemeinbedarf sind bauliche Gas-
sicherungsmafinahmen vorzusehen, die sowohl Gas-
ansammlungen unter den baulichen Anlagen als auch
Gaseintritte in die baulichen Anlagen verhindern.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

Der sichtbare Gebdudeabschluss unterhalb der Oberkante
des Fufibodens des Erdgeschosses soll in Material und Far-
bigkeit passend zum Hauptbaukorper verkleidet werden.

Auf der Fliche fir den Gemeinbedarf ist das Dach als
Flachdach oder flachgeneigtes Dach mit einer Neigung bis
zu 10 Grad auszufiihren.

Die Dachfldche auf der Fliache fiir den Gemeinbedarf ist
mit Ausnahme der gemdfy Nummer 5 zuldssigen Anlagen
und technischen Aufbauten zu mindestens 30 vom Hun-
dert (v.H.) mit einem mindestens 15 cm starken durchwur-
zelbaren Substrataufbau extensiv mit standortangepassten
Stauden und Grisern zu begriinen. Dariiber hinaus miis-
sen mindestens 20 v. H. mit einem mindestens 50 cm star-
ken Substrataufbau intensiv mit Stauden und Grisern
begriint werden. Insgesamt sind jedoch mindestens 150 m?
extensiv mit den oben genannten Standards oder alternativ
eine beziiglich der Qualitdten gleichwertigen Fliche mit
den oben genannten Standards intensiv herzustellen.

Auf der Fliche fiir den Gemeinbedarf sind Auffenleuchten
ausschlieBlich zur Herstellung der verkehrssicheren Nut-
zung der Freiflichen zuldssig. Zum Schutz wild lebender
Tierarten sind ausschliefflich Leuchtmittel mit warmwei-
Ber Farbtemperatur von maximal 3.000 Kelvin zuléssig.
Die Leuchtgehiuse sind gegen das Eindringen von Insek-
ten abzuschirmen und diirfen eine Oberflichentemperatur
von 60 Grad Celsius nicht iiberschreiten. Die Lichtquellen
sind geschlossen auszufiithren. Eine Abstrahlung oberhalb
der Horizontalen und auf angrenzende Wasserfldchen ist
zu vermeiden.

Zur Vermeidung von Vogelschlag sind alle Glasflichen des
Dokumentationszentrums durch geeignete Mafinahmen
(zum Beispiel ein mehrschichtiger Fassadenaufbau, die
Gliederung der Fassade, die Aufbringung wirksamer Mar-
kierungen, die Verwendung transluzenter Glidser oder
Glasflichen mit einem niedrigen Lichtreflexionsgrad)
erkennbar fiir das Vogelauge zu strukturieren beziehungs-
weise als Hindernis sichtbar zu machen, wenn der Glasan-
teil der Fassadenseite grofier als 75 v.H. ist oder zusam-
menhéingende Glasflichen von gréflier 6 m? vorgesehen
sind.

Der nach § 30 des Bundesnaturschutzgesetzes geschiitzten
Tiderohrichtfliche werden Ausgleichsmafinahmen aufler-
halb des Plangebiets in einer Flichengrofie von 105 m? als
Teil einer Tiderohrichtfliche auf dem Flurstiick 773 der
Gemarkung Kleiner Grasbrook zugeordnet, die zu entwi-
ckeln und dauerhaft zu erhalten sind.

Im Lohsepark (auflerhalb des Plangebiets) werden die
Flurstiicke 2738 und 2745 der Gemarkung Altstadt Sid
teilweise als Ausgleichsfliche zugeordnet.

§3

Fir das Plangebiet werden die bisher bestehenden Bebau-

ungsplidne aufgehoben.

Gegeben in der Versammlung des Senats,
Hamburg, den 15. Oktober 2024.



Behérde fur Stadtentwicklung und Wohnen Hamburg, den 09.04.2024
Amt fur Landesplanung und Stadtentwicklung :

Zusammenfassende Erkldrung (Umwelterklarung) gemaR § 10a BauGB
flr den Bebauungsplan HafenCity 20
(Dokumentationszentrum)

Vorbemerkungen ;
Die zusammenfassende Erklarung stellt eine Ubersicht der Beriicksichtigung der Um-
weltbelange im Bebauungsplanverfahren dar. Naheres ist dem Umweltbericht zu ent-

nehmen.

1. Beriicksichtigung der Umweltbelange im Bebauungsplan

Der Bebauungsplan HafenCity 20 soll die planungsrechtlichen Voraussetzungen fiir
einen solitaren Neubau des Dokumentationszentrums ,denk.mal Hannoverscher
Bahnhof* in der StockmeyerstralRe schaffen. '

In dem Gebé&ude soll eine Dauerausstellung eingerichtet werden, die sich mit dem Ort
und der Geschichte des ehemaligen Hannoverschen Bahnhofs auseinandersetzt, von
dem aus Deportationen in Konzentrations- und Vernichtungslager Wé‘lh;end des 2.
Weltkriegs erfolgten. | ,

Die urspriingliche Idee, das Dokumentationszentrum in einem Gebaude mit weiteren
Bironutzungen an der Ecke Steinschanze/Am Lohsepark siidlich des jetzigen Plange-
biets zu integrieren, liel? sich nicht realisieren.

Es liegen Umweltuntersuchungen zu den Themen Luftschadstoffe, Larm, Verschat-
tung und Okologie/Artenschutz vor.

Im Plangebiet werden Beeintrachtigungen der zukiinftigen Nutzung des Dokumentati-
onszentrums durch Larmbelastungen erwartet, welche durch geeignete im Bebau-
ungsplan festgesetzte passive Schutzmalinahmen gemindert bzw. vermieden werden.
Erhebliche Larmauswirkungen fur die Umgebung des Plangebiets sind nicht zu erwar-
ten.

Mit dem Bau des Dokumentationszentrums wird in einen Teil der bestehenden Park-
anlage entlang der StockmeyerstraRe eingegriffen und daher die Erholungsfunktion
der Parkanlage gemindert. Die Flache liegt innerhalb der Flachenkulisse, fur die die
Schutz- und Kompensationsregelung gemaf Biirgerschaftsdrucksache 21/16980 vom
24.04.2019 (Flachenkulisse Griines Netz) gilt. Fiir die Umsetzung der Regelung gilt
der Vertrag fiir Hamburgs Stadtgriin, nach dem bei notwendigen baulichen Inan-
spruchnahmen Kompensationen zu leisten sind. Die konkreten Kompensationsmalf3-
nahmen fur die im Plangebiet stattfindende Verringerung der Erholungsfunktion wer-
den aullerhalb des Bebauungsplanverfahrens festgelegt und umgesetzt.

Erhebliche lufthygienische Auswirkungen in Folge der Umsetzung der Planung sind
nicht zu erwarten.



Behérde fur Stadtentwicklung und Wohnen Hamburg, den 09.04.2024
Amt fur Landesplanung und Stadtentwicklung

Bei Planumsetzung kommt es kleinréumig zu einer Veranderung der Luftzirkulation im
Plangebiet und dessen Umgebung. Dariiber hinaus erfolgt kiinftig eine Warmeabstrah-
lung durch das Gebadude des Dokumentationszentrums, wodurch innerhalb des Plan-
. gebiets und direkt angrenzender Umgebung die Temperatur erhéht und die Luftfeuch-
tigkeit verringert wird. Es sind allerdings aufgrund der kleinrdaumigen Bebauungsstruk-
tur insgesamt keine wesentlichen nachhaltigen Verschlechterungen des Lokalklimas
Zu erwarten.’

Eine Festsetzung zur anteiligen Begriinung der Dachflachen tragt zum klimatischen
Ausgleich fiir die Versiegelungen als Manahme der Klimafolgenanpassung bei. Dar-
tber hinaus leistet eine Festsetzung eines Anschluss- und Benutzungsgebot an ein
Warmenetz einen Beitrag zur klimaschonenden Energieversorgung durch erneuerbare
Energien.

" Die voraussichtlich baulich in Anspruch genommene Flache fir das Dokumentations-
zentrums betréagt ca. 0,07 ha. Wahrend der Bauphase wird in den Boden mit der Er-
richtung der neuen Bebauung eingegriffen. Der Versiegelungsgrad innerhalb des Plan-
gebiets wird sich dadurch erhéhen. Fir die von Bebauung betroffenen Flachen werden
die Bodenfunktionen zerstért, die Grundwasserneubildung eingeschrankt und der Ab-
fluss von Niederschlagswasser erhdht. Die Auswirkungen sind aufgrund der geringen
Grolke allerdings nicht erheblich.

Um Gefahren durch angereicherte Bodengase zu vermeiden, smd fur das Bauvorha-
ben bauliche SicherungsmaRnahmen zur Verhinderung von Gasansammlungen und
Gaseintritten festgesetzt. Aufgrund der zu erwartenden stofflichen Belastung als auch
aufgrund der Bodengasbildung erfolgt zudem eine Kennzeichnung als Flache, deren
Béden erheblich mit umweltgefahrdenden Stoffen belastet ist.

Durch die festgesetzte Dachbegriinung kann ein Teil des Regenwassers auf der Ge-
meinbedarfsflache zurtickgehalten werden. Fir die Ableitung des Regenwassers ist
festgesetzt, dass dieses direkt in den Ericusgraben elnzulelten ist, sofern es nicht ge-
sammelt oder genutzt wird.

Mit dem Bau des Dokumentationszentrums erfolgt ein naturschutzrechtlicher Eingriff
und ein teilweiser Eingriff in ein naturschutzrechtlich geschitztes Biotop, welche durch
entsprechende MaRnahme, die im Bebauungsplan festgesetzt bzw. zugeordnet sind,
ausgeglichen werden. Artenschutzrechtliche Konflikte sind aufgrund des Arteninven-
tars und bei Umsetzung entsprechender Vermeidungsmalfinahmen nicht zu erwarten.
Zum Schutz wild lebender Arten ist eine Festsetzung zur artenfreundlichen Beleuch-
tung getroffen worden. Darliber hinaus wird eine vogelfreundliche Glasflachengestal-
tung festgesetzt. |

Das Landschaftsbild/Stadtbild wird sich durch die Umsetzung der Planung verandern.
Erhebliche Auswirkungen sind allerdings nicht zu erwarten.
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Kultur- und sonstige Sachguter sind durch die Planung nicht betroffen. Ein vorhande-
nes Denkmal (Ericusbriicke) und eine archaologische Vorbehaltsflache werden im Be-
bauungsplan nachrichtlich ibernommen bzw. gekennzeichnet.

Besondere UberwachungsmafRnahmen sind nicht vorgesehen.

2. Beriicksichtigung der Offentlichkeits- und Behdérdenbeteiligung :
Im Rahmen der Offentlichkeits- und Beh&rdenbeteiligung ergingen im Wesentlichen
folgende Hinweise und Anregungen, deren Berlicksichtigung nachfolgend erldutert

wird:

Es wurde Kritik an den mit Umsetzung der Planung einhergehenden Eingriffen in Na-
tur- und Landschaft sowie in die Flachenkulisse, fur die die Schutz- und Kompensati-
onsregelung gemaR Biirgerschaftsdrucksache 21/16980 vom 24.04.2019 (Flachenku-
lisse Griines Netz) gilt, geduRert. Diese fiihrte zu keiner Anderung der Planung, da der
Standort als Ergebnis einer Standortalternativenpriifung fur die Nutzung als am besten
geeignet bewertet wurde und die Eingriffe ausgeglichen bzw. kompensiert werden.

Zudem wurden sowohl| Standorte als auch Qualitat der vorgesehenen Ausgleichsmalf3-
~ nahmen beméngelt. Die Kritikpunkte wurden in Abstimmung mit der Behérde far Um-

welt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft gepriift. Im Ergebnis wurde die Kritik fachlich
nicht geteilt und die vorgesehenen MaRnahmen nicht verandert.

Es wurde die Erstellung einer neuen 6kologischen Bestandserfassung gefordert. Die-
ser Forderung wurde mit Verweis auf eine fachlich hinreichende Aktualitét der vorhan-
denen Unterlagen nicht entsprochen.

Zudem wurden MaRRnahmen zum Schutz von Flora und Fauna wahrend der Bauphase
gefordert. Dieser Forderung wurde auf Ebene des Bebauungsplans nicht entsprochen
und auf Regelungsmdglichkeiten in nachfolgenden Genehmigungsverfahren verwie-

sen.

Angeregt wurden dartiber hinaus Festsetzungen zum ,,ani.mal'aided design®. Diesen
Anregungen wurde durch Festsetzung zur artenfreundlichen Beleuchtung und zur vo-
gelfreundlichen Glasflachengestaltung teilweise gefolgt.

Es wurde zudem gefordert, die Treibhausgasemissionen in Folge der Umsetzung der
Planung konkret zu ermitteln. Dieser Forderung wurde nicht entsprochen, da keine
“rechtliche Verpflichtung dazu besteht und die Belange des Klimaschutzes auch ohne
eine konkrete Ermittlung ausreichend in der Abwagung bertcksichtigt worden sind.

Es wurde auf das mittlerweile gednderte Hamburgische Klimaschutzgesetz und teil-
weisen Neuregelungen zur Festsetzung von Anschluss- und Benutzungsgeboten an
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Warmenetze hingewiesen. Diesen Hinweisen folgend wurde die entsprechende Fest-
setzung in der Verordnung angepasst.

3. Aufstellung des Bebauungsplans nach Abwagung mit méqlicheh Planungsalternati-

ven :
Nachdem eine urspriinglich vorgesehene Unterbringung des Dokumentationszent-
rums im Erdgeschoss eines Blirogebaudes an der Steinschanze nicht mehr méglich
war, wurden verschiedene Alternativstandorte geprift. Das Plangebiet wurde als am

besten geeignet bewertet.

Fir das Geb&ude des Dokumentationszentrums wurde ein hochbauliches Wettbe-
werbsverfahren durchgefiihrt. In diesem Verfahren wurden auf Basis einheitlicher
hochbaulicher Vorgaben mehrere Alternativen erarbeitet und intensiv erértert. Es ist
davon auszugehen, dass die alternativen Entwirfe ahnliche bzw: gleiche Auswirkun-
gen auf die einzelnen Umweltaspekte gehabt hatten wie der ausgewahlte Siegerent-
wurf, dessen Umsetzung mit dem Bebauungsplan vorbereitet wird.

Im Falle einer Nichtdurchfiihrung der Planung wére die vorgesehene Gemeinbedarfs-
flache nicht bebaubar und wiirde weiterhin als Parkanlage genutzt werden. Umweltbe-
zogene negative Auswirkungen auf Boden, Wasserhaushalt, Lokalklima sowie auf
Pflanzen und Tiere wirden unterbleiben. _

Die voraussichtliche Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfiihrung der
Planung wurde sich daher nicht wesentlich vom derzeitigen Umweltzustand unter-

'scheiden.

i I



	2_B-Plan_HafenCity20_Planzeichnung.pdf
	Pläne und Ansichten
	Layout HC20 A2 quer


	1_B-Plan_HafenCity20_Verordnung-HmbGVBl
	2024-04-09_Zusammenfassende-Erklärung_HC20_geschwärzt



